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22ster
Dieses Blatt erscheint 

jedem Sonnabend.
Der jährliche Abonne­
mentspreis für nicht 

amtlich verpflichtete 
Lheilnehmer beträgt
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Jahrgang.
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tag Vorm. 9 Uhr einge­
liefert werden. Die Ge­
druckte Zeile oder deren 
Raum kostet Lsgr.

Königlich Prenß. Lanörnths-Amts Stuhm.
22. Stuhm, Sonnavend, den S

Redaction: das Landrathsamt. — Expedition^ Werner'sche Buchdruckerei.

Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths.
M1. Das Departements-Ersatz-Geschäft wird hierselbst im Lokale des 

Herra Gastwirth Alliier am

Dienstag, den 4. Juli c.,
statthaben.

Es haben sich dazu Morgens 6 Uhr pünktlichst die umseitig namhaft gemachten Mannschaften, mit 
ihren Loofungs- und Taufscheinen versehen, reinlich gekleidet und gewaschen, sowie frei von Krätze, 
zu gestellen, andernfalls sie nicht allein zwangsweise Gestellung, sondern auch die in den 88 168 bls 170 
der Ersatz-Instruktion und der Amtsblatts-Verordnung vom 9. Januar 1860 bestimmten Strafen und 
Nachtheile zu gewärtigen haben.

Nachstehende Punkte sind strengstens zu beachten:
1. Die Vorladung der Militairpflichtigen ist schriftlich und gegen Namcnsnnterschrift unter der vorstehend 

gedachten Androhung zu bewirken; die Beweise hierüber haben die Ortsvorsteher mir bei der Musterung 
zu übergeben.

2. Die transportabel« Kranken müssen aus den Sammelplatz gebracht werden, die nicht transportabeln 
aber znm Nachweis ihrer Krankheit ein ärztliches Attest einreichen.

3. Von den seit dem KreiS-Ersatz-Geschäfte etwa Verstorbenen find die Todlenscheine vorzulegen.
4. Die Ortsbehörden haben auch

s. mir sofort Anzeige zu machen, wenn inzwischen Militairpflichtige verzogen sind, deren gegenwärtigen 
Aufenthaltsort zu ermitteln und hierher mitzuthcilen,

b. zu rccherchiren, ob einer oder der andere der hier namhaft gemachten Mannschaften seit der diesjäh­
rigen Musterung bestraft worden ist oder noch in Untersuchung stellt.' Hierüber erwarte ich dann 
gleichfalls sogleich Anzeige mit Angabe, weshalb der Betreffende angeklagt, b?i welchem Gerichte die 
Untersuchung geführt worden oder wird, resp. welche Strafe er erlitten hat.

3. Das Erscheinen der Schulzen resp. Ortsvorsteber mit ihren Mannschaften ist unerläßlich. — Nur in 
dringenden Behinderungsfällen, deren Prüfung in einzelnen Fällen ich mir Vorbehalte, dürfen sie sich 
durch einen der Dorfsgcschwornen oder einen andern verständigen Mann vertreten lassen, bleiben aber 
immer dafür verantwortlich, daß der Vertreter die vollständigste Auskunft über jeden Militairpflichtigen 
zu geben vermag. — Die Vertretung durch Gemeindediener oder Militairpflichtige selbst, wie sie vor- 
gekommen, ist ganz unpassend und unzulässig. Die Obliegenheiten der Schulzen ro«p. Ortsvorsteher 
oder des etwaigen Vertreters sind: daß sie ihre Mannschaften vollständig gesammelt vor die Kommission 
vorführen, sie stets zusammenhalten und sich selbst nicht von ihnen entfernen.

6. Die Militairpflichtigen dürfen, bevor sie entlassen, sich vom bestimmten Lokale nicht entfernen u. müssen 
sich sowohl hier als auf dem Hin- und Rückwege ruhig und gesittet betragen.

7. Militairpflichtige, welche ihren Loosungsschein verloren, haben sich sogleich Duplikate von hier oder, wenn 
sie sich im verflossenen Jahre in andern Kreisen gestellt, von den rvsp. Laudraths-Aemtern zu besorgen. 
Dafür, daß dies geschieht, werden die Ortsvorstände verantwortlich gemacht.

8. Mit den Reklamanten müssen sich auch die arbeits- resp, aufsichtsunfähigen Eltern und die erwachsenen 
Geschwister der Kommission persönlich vorstellen, widrigenfalls die Reklamationen unberücksichtigt bleiben, 
wasauch in dem Falle eintreten wird, wenn die resp. Gesuch» nicht wenigstens 14 Tage vor dem Ge­
schäft hier angebracht werden. Die Ortsbchörden wollen die zu einem Trnppentheil dcsignirten Militair­
pflichtigen resp, deren Eltern aus diese Bestimmung ganz besonders aufmerksam machen, sowie auch 
darauf, daß aus Gesuche, welche nicht beim Ersatz-Geschäfte angebracht worden, nur gerücksichtigt werden 
kann, wenn der Reklamationsgrnnd erst nach- der Aushebung eingetreten ist. —

Leider habe bei dem vorangegangenen Kreis-Ersatz-Gcschäfte ich meinem Wunsche zuwider mehrfach 
Ortsbehörden wegen Unpünktlichkeit oder nicht zu entschuldigender Unordnung tadeln oder strafen müssen.

Ich werde zu meinem Bedauern darin sortschreiten müssen, so lange nicht die durchaus unerläßliche 
Ordnung und Pünktlichkeit eingekehrt ist.

Stuhm, den 30. Mai 1863.
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Verzeichniß
Altmark, Dorf: Knecht Gottfried Fischer, Arbeiter 

Fr. Szepanski, Knecht Joh. Szyslowski, Schneider 
Franz Müller, Kanonier Julius Labes.

Altmark, Vorw: Knecht Anton Kruschinski.
Baalau, Gr.: Fischerknecht Adolf Popowski, Knechte 

Josef Raikowski, Wilhelm WolSki.
BarlewiH, Dorf: Besitzersohn Franz Rhode.
Baumgarth: Tischlerlehrliug Carl Sal. Dyck, Knecht 

Fried. Wilh. Gehrmann, Bauersohn Carl Mariens, 
Knechte Joh. Carl Strikowski, David Urban, Gttf. 
Aug. Woschkind, Joh.Dav. Fichteuau, Ferd.Schrö- 
ter, Carl Gottf. Dobbrich, Heinrich Batt, Gottfried 
Schulz, Füsilier Johann Hasset.

Baumgarth, Kl.: Knecht Franz Mischlimski.
Bönhof: Tischlersohn Eduard Grohuert, Käthnersohn 

Aug. Schmidt, Müller Jul. Otto Weide, Käthner­
sohn Joh. Raykowski.

Braunöwalde: Knechte Joh. Krämer, Franz Reich, 
Peter Seidowski, Fried. Wilh. Hoffmanu, Zimmer- 
mann And. Malinvwski, Füsilier Florian Szynda.

Brodsende, Gr.: Weber Carl Jauzeu, Knecht Fried. 
Wilh. Bettin.

Bruchsche Niederung: Landwirth Carl D. Bchrcndt. 
Buchwalde: Kneckt Andreas Rouczykowski.
Budisch: Knechte And. Birk, Carl Schulz, Gottfried 

Aug. Dietrich, Pionier David Koslowski.
Choyten: Knechte Wil. Lipski, Christ. Erdm. Braun, 

Andreas Frost, Joh. Tuschinski.
Christburg: Gerberbursch Adalbert Dobrott, Schuh­

macherbursch Fried. Eberbeck, Schuhmachergs. Christ. 
Ed. Eich, Barbiergehilse Fr. Fried. Fiedler, Schuh­
macherburschen Ferd. Aug. Herrmann, Fried. Hahr, 
Franz Hepke, Zimmerbursch Johaun Fried. Jordan, 
Handelsmann Sal. Jontofsohn, Schuhmacherbursch 
Jos. Kilian, Knecht Leop. Lebäus, Färbergs. Theod. 
Littwinski, Maurerges. Fried. Julius Münchhausen, 
Knecht Franz Roszinski, Lehrer Meyer J.Schöuseld, 
Schneiderges. Carl Wil. Schcffler, Schuhmacherges. 
Gvttl. Ferd. Szikowski, Fleischerb. Fried. Tessmer, 
Schuhmacherges. Aug. Splanemanu, Schneiderges. 
Onofrins Wisznewski, Schneiderb. Joh. Gttf.Mielke, 
Knecht Fried. Broszinski, Schuhmachergesell Fried. 
Wilh. Deyke, Malergehilfe Ant. Nicolewitz, Schuh­
macherges. Ferd. Sperling, Tischlerges. Carl Hein. 
Egloff, Knecht Ferd. Hoffmanu, Zimmerbursch Franz 
Klein, Kürschnerges. Fried. Herrm. Spieth, Knechte 
Joh. Schilling, Fried. Schimmelpsennig, Sattlergs. 
Hein. Ed. Wuttke, Schuhmachergs. Ant. ZelinSki.

Conradswaldc: Knecht Jos. Ehlert, Bauer Joh. Pa- 
kalski, Commis Jos. Stellmachowski, Tischlergesell 
Gust. Cb. Zul. Prill, Bauersohu Fr. Rob.Weisner, 
Knecht Joh. Franz Tafel.

Cygust: Knecht Franz Grudowski.
Damerau, Dt.: Knecht Jac. Knack, Stellmachergesell 

Julius Gallitz.
Damerau, Krug: Oeconom Carl Borvwski, Knecht 

Joh. Maibaum.
Damerau, Pr.: Knecht Joh. Jaszelski, Bauersohn 

Joh. Breisa, Schneider Franz Breisa.
Ehrlichsruh: Knecht Aug. Jul. Rose. 
Ellerbruch: Knecht Joses Krause.
Georgenödorf: Knechte Joh. Brause, Jac. Kaminski, 

Schmied Peter Kowalski.
Gorrey: Knechte Friedrich Ehmann, Jacob Ribatzki, 

Thm. Moschuntz, .WirthschaftSelewe R. Hübschmann. 
Grünfelde: Knechte Joh. Gchnster, Joh. Ruschniewski, 

Michael Dublewski.
Grünhagen: Knechte Wil. Hoffmanu, Ferd. I. Rebach.

der Militairpflichtigen.
Grzymalla: Oeconom Richard Johst.
Güldenfelde: Knechte Joh. Gottf. Korth, Fried. W.

Preuß, Eduard Faß.
Hammerkrug: Knecht Gustav Eduard Abrahams. 
Heidemühl: Knechte Mich. Borowski, Joh. Slomski. 
Heinen: Kutscher Franz Strzalkowski.
Höschen: Kanonier Michael Urban.
Hohendorf: Knechte Aug. Gajewski, Franz Podlich, 

Schmiedelehrling Joh. Kunzer.
Honigfelde: Käthnersöhne Joses Kopiszinski, Franz 

Patzwald, Bauersöhne Franz Paplinski, Felix Prze- 
perski, Johann Scheffler, Fischer Franz Szepanski, 
Knecht Joh. Jarzembowski.

Zggeln: Bauersohn Gottf. Zerwer.
Jordanken: Knecht Josef Szepanski.
Kalwe: Knechte Michael Golombeck, Franz Slomski, 

Joh. Trzvnski, Josef Urbanski, Job. Czcska, Ein- 
sassensohn Joh. Kikut.

Kiesling: Bauers. Ant. Krempa, Knecht Jos. Borowski. 
Kleczewko: Knechte Franz Lipka, Mich. Raika, Franz

Trzvnski, August Steiniger.
Kleczewo: Schäferknecht Johann Podelwitz, Knecht 

Anton Lcwandowski.
Kollosomp: Schmicdebursch Joh. Bannascheck, Knecht 

Wladislans Wisznewski.
Krastuden: Knecht Fried. Miaskowski.
Laabe. Knecht Josef Adrian.
Laase: Knechte Franz Giuterowski, Franz Nawrotzki, 

Anton Chruszinski.
Lautensee: Vorreiter Fried. Wilh. Manns, Knecht 

Carl Zimowöki.
Lichtfelde: Knechte Joh. Jac. Falk, Joh. Jul. Holzt, 

Gottf. Hegner, Gottf. Makowski, Joh. Moldenhauer, 
Joh. Teschner, Aug. Carl Würfel, Zimmcrbursch 
Wilh. Brandt, Hofbesitzers. Franz Nnd. Kilciphof, 
Schlossergesell Carl Gustav Stillmann, Müllergescll 
Adolf Nud. Thorsch, Knecht Fried. GrochowSki.

Linken: Knechte Fried. Dobrick, Carl Dobrick. 
Litefkcn: Schäserknccht Ernst Christ. Stcgemann. 
Losendorf: Knechte Joh.J.Reichau, Ernst TH.Wiedhöft. 
Mahlau: Knechte Sam. Schulz, Carl Ferd. Hellwich. 
Menthen: Käthnersohn Jos. Schröter, Knecht David 

Hanuemann.
Michorowo: Knechte Dominik Ewert, Johann Dani- 

schewöki, Franz Libricht.
Micnthen: Knecht Franz Gollumbcck.
Mirahnen: Knecht Joh. Nicodem, Zieglerlehrl. Aug. 

Matern.
Montauerweide: Knechte Fried. Wilh. Klein, Carl 

Hein. Eichwald, Bauersöhne Aug. Rud. Ließ, Mich. 
Pelzer, Schneidergesell Joh. Gvttl. Krück.

Montken: Knecht Augnst Linsdau.
Morainen: Bauersohn Franz Sazalowski.
Neudorf, Adl., Sattlergesell Const. Alex. Schleger. 
Neudorf, Königl.: Eiusassensöhne Rochus Majewski, 

Anton Wardecki.
Neuhakenberg: Oeconom Otto Spudich.
Neuhöferfelde: Knechte Gottf. Asch, Johann Bäbr, 

Fried. Schäfer, Oeconom Ferd. Gehlert.
Neuhof, Vorw.: Schmiedebursch Fried. W. Plumann. 
Neumark: Knechte Josef Kalina, Franz Mowinski, 

Anton Wippich, Anton Slnpeck, Joh. Adolf Weiß, 
Johann Nalenz, Josef Bojarski, Josef Szyslowski, 
Müllergesell August Schöneck.

Neunhuben: Knecht Franz Mönch.
Nicolaiken: Tischler Aug.Armuß, Knechte Joh.Bröcker, 

Franz Myszlinski, Math. Podgorski, Schäferknecht 
Mich. Ritzel, Bauersohn Zoh. Skoczinski.
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Paleschken: Knechte Jacob Kammski, Franz Potenz,
Joh. Jac. Koschinski, Schmiedeges. Job. Dauter.

Patpahren: Knechte Mich. Schulz, Joh. Schulz, Carl 
Wolf, Käthnersohn Carl SchweikowSki, Grenadier 
Jacob Schesny.

Pestlin: Oeconom Tillmann Joh. Wilh. Bauinann, 
Bauersohn Simon Basncr, Knecht Peter Steiniger.

Peteröhof: Knecht Joh. Gottf. Pröll.
Peteröwalde: Schmied Franz Klingenberg, Knechte 

Anton Porsch, Johann Rsdzkowski, Joh. Piwinski, 
Käthnersohn Mich. Szykowski, Bcsitzersöhne Johann 
Lcmanski, Franz Wiechowski, Grenadier Jos.Döriug.

Pirklitz: Knecht August Wormeck.
Polixen: Baucrsohn Franz Knoos, Grenadier Gottf. 

Salewski.
Portsckweiten: Knechte Franz Kaminski, Lud. Labu- 

schcwski, Baucrsohn Peter Paul Nawrotzki.
Posilge: Knechte Math. Mukrowski, Carl Ziecks, Jä­

ger Cd. Dahlweid, Musketier Ant. Schostakowski.
PÜlkowitz: Knecht Joh. LeszniakowSki, Schneiderges.

Franz Schulz, Baucrsöbne Peter Palntzki, Jacob 
Plötzing, Alexander Quella.

Ramsen, Kl.: Knecht Josef Koslowski.
Ramien: Einsaffensöhne Johann Breusa, Anton Ol- 

schewski, Knecht Joh. Gott. Gesner.
Rehhof, Dorf: Weber Jacob Faß, Peter Greding, 

Wilh. Carl Rade, Knecht Carl Jac. Restin, Schnei­
dergesell Julius Hein. Abrahams.

Rehhof, Oberförsterei: Kutscher Joh. Pet. Gotthardt.
Rehhof, Vorw.: Maurerlehrl. Aug. Puchalski, Knecht 

Franz Leugowski, Weber Jacob Aug. Look, Weber 
Joh. Jacob Heinrichs.

Reichandreß: Knechte Ant. Jendrakowski, Zoh.Labod.
Rosenkranz: Knecht Wilh. Liedtke, Grenadier Joses 

Kanitzki.
Rothhof: Knecht Johann Kruck.
Rudnerweide: Knechte Mart. Glitzki, Jacob Drews.
Sadluken: Bauersohn Theodor Koslowski.
Schardau, Kl.: Knechte Frz. Cegelski, Fried W. Dork. 
Schönwiese: Knechte Jac. Kodricki, Frz. Ziolkowski.
Schroop: Bäckergesell Joh. Komnick, Schncidergesell

Herrin. Sziburski, Knechte Aug. Lipinski, Aug. Le-1 
wandowski, Heinrich Schirrmacher, Josef Galecki, 
Franz Sassalowski.

Schweingrube, Dorf: Schuhmacherges. Fried. Wilh. 
Oelrich, Husar Franz Krause.

Stanau, Gr.: Knechte Gottlieb Scharein, Carl 
Jacob Schwarz,

Stangenberg, Dorf: Knecht Fried. Pielisch, Brauer­
gehilfe Hein. Regangerowski, Kanonier Rein. Lange.

Stangenberg, Vorw.: Knechte Frz. Kwiczorra, Adam 
Ruminski, Fried. Bartz, Aug. Krüger, Joff Förster.

Straszewo, Dorf: Knechte Mich. Borowski, Thom. 
Thomaszewski, Johann Wiechowski, Math. Barreck, 
Frz. Golembiewsli, Einwohner Dom. Thomaszewski, 
Bauersohn Franz Mathias Scislowski, Tischlergesell 
Michael PakalÄi.

Stuhm: Müllerbursch Edrd. Böhnke, Arbeiter David 
Grundtmann, Ziegler Nicol. Herrm. Koschitzki, Pri- 
vatsecretair Franz Jul. Sutkowski, Malerges. Franz 
Jos. Spinner, Knecht Carl Slomski, Oeconom Ed. 
Technan, Schreiber Franz Zlotowski, Tischlergesell 
August Eberhardt, Knecht Frz. Sakowski, Bürger­
sohn Joh. Nowotarski, Stellmachergesell Benno Ed. 
Adolf Off, Postexpeditionsgehilfe Semrau, Schnei­
dergesell Franz Kurowski, Fleischerb. Theophil Buse, 
Knecht Joh. Budnowski, Bürgersöhne Theod. Paul 
Majcwski, Theophil Szypuiewski, Nagelschmiede­
gesell Valentin Baranowski.

Stuhm, Vorschloß: Schuhmachergesell Joh. Gollem- 
biewski, Seiler Herrm. Schramm, Schmiedegesell 
Carl Betkowski.

Stuhmsdorf: Arbeiter Jacob Kilian, Knechte Carl 
Penner, Mich. Rogalski, Jos. Zenteck, Bauersohn 
Fried. Gust. Weiß, Ziegler Fried. Albert Hochmuth.

Teschendorf, Gr.: Knechte Lud. Molk, Carl Schilling, 
Schäferknecht Jul. Pukallcs, Bauersohn Carl Hinz, 
Jäger Fried. Podczelny.

Teschendorf, Kl.: Bauersohn Christian Hinz.
Tessensdorf: Knechte Mich. Figura, Zoh. Zac. Bröske, 

Stellmachermst. Jac. Brosze, Füsilier Julius Roth, 
Musketier Jacob Bröske.

Tiefensee: Häuslersvhn Alex. Majewski, Baucrsohn 
Anton Lange, Müllergesell Gustav Rapclius

Tillendorf, Mühle: Besitzersohn Josef Szlosecki. 
Traalau: Arbeiter August Birth.
Trankwitz: Knechte Friedrich Jabs, Peter Koslowski, 

Aug. Kroll, Joh. Trödcr, Jos. Fcrd. Müller, Fried. 
Konopatzki, Füsilier Johann Böhm.

Troop: Knecht Franz GcrzeuSki, Grenadiere Adam 
Marklewitz, Johann Kroll.

usznitz, Gr.: Knecht Ferdinand Boldt, Baucrsohn 
Franz Leibner.

WapliH, Gr.: Schäferknecht Frz. Bara, Knechte Franz 
Krakowski, Jos. Lubanski, AntonLubanski, Gottf. 
Treu sl. Szesny, Frz. Wisznicwski, Vorrciter Joh. 
Wasilewski.

WatkowiH, Gr.: Knechte Jos.Trzynski, Jos.Majewski. 
Watkowitz, Kl.: Gärtner Carl Christ. Fried. Maas. 
Weißeuberg: Hvfbcsitzersohn Joh. D. Herrm. Grohn, 

Knecht Jos. Kaminski, Arbeiter Andreas Lengowski, 
Schiffer Joh. Waszelewski, Joh. Zablcwski, Carl 
Deutschendorf, Joh. Schuster, Lehrer Franz Schuft, 
Füsilier Joh. Nowakowski, Pionier Aug. Jedwabny.

Wengern: Kutscher Fricdr. Kürschner, Knecht Fried­
rich Bojarski.

Wilczewo: Knecht Michael Reykowski. 
Wilhelmsheide: Knecht Jacob Jwanowski. 
Willenberg: Zimmergesell Johann Paul Krolikowski, 

Knecht Jacob Ruttkowski, Schneidergesell Friedrich 
August Refke.

Ziegelscheune: Knecht Johann Borkowski.
Zieglershuben: Knechte Mich. Malicki, Fried. Heinr. 

Görz, Einsassensohn Jacob Fried. Preuß.

ZZ 2. Die Steuer-Erheber nachstehender Ortschaften haben ungeachtet meiner Kreisblatts-Verfügung 
vom 1. December v. I. 50) den Betrag für die denselben zur Aushändigung an die resp. Gewerbe­
treibenden übersandten Gewerbescheine bis jetzt noch nicht hierher berichtigt und wollen das nunmehr längstens 
in 14: Aa^en nachholen. — Dorf Barlewitz, Bruchsche Niederung, Bönhof, Gr. und Kl. Brodscnde, 
Budisch, Grünfelde, Hammerkrug, Hcidemühl, Hintersee, Kollosomp, Kühlborn, Kittelsfähre, Kleczewko, 
Krastuden, Lindenkrug, Lichtfelde, Menthen, Mirahnen, Dorf Neuhof, Neuhöferfelde, Neunhuben, Parpahren, 
Posilge, Pirklitz, Polixeu, Ramten, Dorf und Vorw. Rehhof, Sadluken, Kl. Stanau, Dorf Stangenberg, 
Krug Schweingrube, Dorf Straszewo, Vorschl. Stuhm, Troop, Gr. u. Kl. Usznitz, Gr. Waplitz, Willenberg.

Stuhm, den 27. Mai 1803. ________ '
M 3. Für das Krankenhaus der Barmherzigkeit zu Königsberg gingen nachträglich 6 Sgr. von der 

Gemeinde Portschweiten hierher ein. Stuhm, den 30. Mai 1864.
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M 4. In Neunhuben sind mehrere Hunde von der Tollwuth befallen und getödtet worden. — Sämmt- 
Ache Hunde in Neunhuben und im halbmeiligen Umkreise belegenen Ortschaften sind während der nächsten 
6 Wochen an die Kette zu legen oder fest einzusperren, sorgfältig zu beobachten und bei Anzeichen der Toll­
wuth sofort zu todten und vorschriftsmäßig zu verscharren.

Stuhm, den 30. Mai 1865.
M Z. Nachdem gegen die Bekanntmachung vom 17. März c. (Kreisblatt M 12) Einwendungen 

nicht erhoben sind, wird der Fußsteig vou Hospitalsdvrf nach Cvguß gesperrt und ist dessen ferneres Be­
treten durch aufgestellte Warnungstafeln bei Geldstrafe bis zu 5 Thlr. event, verhältnißmäßiger Gefängniß- 
strafe verboten. Stuhm, den 24. Mai 1865.

Bekanntmachungen anderer Behörden.
Die Ortsbehörden haben mir ein Verzeichniß von den durch den Orkan am Dienstag den 30. Mai c. 

an Gebäuden, Saaten und in den Gärten angcrichteten Beschädigungen in 10 Tagen einzureichen.
Stuhm, den 1. Juni 1865. Königl. Domamen-Rent-Amt.

Die fernere Benutzung des über die Feldmark des Besitzer Krause in Barlewitz zur Landstraße nach 
Stuhm führenden Fußsteiges wird auf Grund des Gesetzes vom 11. März 1850 hiermit zur Vermeidung 
der in 8 347 10 des Strafgesetzbuches vom 14. April 1851 festgesetzten Strafen untersagt.

Stuhm, den 1. Juni 1865. Königl. Domainen-Rent-Amt.
Am 21. Mai c. ist die Leiche eines neugeborenen, anscheinend reifen Kindes weiblichen Geschlechts 

in einem gestreiften Beutel eiugenäht, in der Nähe von Blumstein in der Nogat anfgefunden. Die Leiche 
war bereits in starke Verwesung übergegangen und muß daher schon längere Zeit im Wasser gelegen haben.

Alle diejenigen, welche über das Kind oder seine Todesart irgend welche Wissenschaft haben, ersuche 
ich, mir davon schleunigst Mittheilung zu machen.

Marienburg, den 28. Mai 1865. Königl. Staats-Anwaltschaft. MMemsim.
Zum Meistbietenden Verkauf der vorräthigen Ball- und Nutzhölzer im Forst-Reviere Alt-Christbnrg 

stehen pro Juni folgende, Vormittags 10 Uhr beginnende Termine an:
1. für die Belaufe Mortung, Kunzendorf, Knicke im Gasthause zu Alt-Christburg am 13.Juni;
2. für die Beläufe Gerswalde, Alt- u. Neuschwalge im Gasthause znr Eichenlaube am 22. Juni.

In dem Termine all 1 werden ca. 330 Stück Kiefern, 6 Stück Buchen und 5 Klafter Buchen-Nutz- 
hokz: in dem Termine aä 2 ca. 800 Stück Kiefern-Bauholz zum Ausgcbot gelangen.

Alt-Christburg, den 30. Mai 1865.
Königliche Oberförsterei.

Die deutsche PeKalozzi-Stiftung
wird im Lause dieses Sommers auf ihrer Feldmark bei Pankow, nach den in fünfzehnjähriger Erfahrung be­
währten Grundsätzen ihres ersten ein zweites Erziehnngshaus eröffnen, und bietet, indem sie Boden und 
Gebäude unentgeltlich dazugiebt, für eine mäßige, 100 Thlr. jährlich nicht übersteigende Pension einzelnen 
Wohlthätern und wohlthätigen Vereinen so wie Familien, Korporationen nnd Gemeinden die Gelegenheit, 
Knaben vom ersten schulpflichtigen Alter an, für die zu sorge» sie sich veranlaßt sehen, eine ihrem Lebens- 
bcrus angemessene, die Familie ersetzende Erziehung zu gewähren. — Zu näherer Auskunft und Empfang­
nahme von Anmeldungen sind die unterzeichneten Mitglieder des Verwaltungsrathes gern bereit.

Berlin, dcu 1. Mai 1865.
Dr. I-ette, Präsident, Anhalt. Kvmmunikat 11. U. s. w.

Die Zeitungen und Lokalblätter der Provinzen, aus denen allen ohne Unterschied die Stiftung die Zöglinge ihres ersten 
Hauses, besonders Lehrerwäisen, nach wie vor unentgeltlich aufnimmt, werden im Interesse des gemeinnützigen Zweckes 
freundlichst gebeten, die vorstehende Anzeige in ihre Spalten aufzunehnren und durch deren Verbreitung in ihren Kreisen auch 
diesem zweiten Hause der deutschen Pestalozzi-Stistung die Theilnahme der Provinzen zuzuführen.

P r i v a t A n z e i g e n.
Nothwendiger Verkauf.

Königliche Kreis-Gerichts-Commission Christburg, 
den 25. März 1865.

Das in der Stadt Christburg belegene, dem Gastwirth August Lipke gehörige Gast­
haus, zu dem 2 Gärten und Morgen Acker gehören, abgeschätzt auf 1400 Thlr., zufolge 
der nebst Hypothekenschein und Bedingungen in der Registratur einzusehenden Taxe, soll

am 1S. Juli 1863, Vormittags 16 Uhr,
an ordentlicher Gerichtsstelle subhastirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht ersichtlichen Realsorderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung suchen, haben ihre Ansprüche bei dem Subhastations-Ge­
richte anzumelden.

Sonntag, den 18. Juni c., wird bei Latomski in Schulzenweide HeugraS ver­
pachtet werden. Bliefrrnich.

(Hierzu eine Beilage.)


